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Neueſte Ereigniſſe
Jm Deutſchen Landwirtſchaftsrat ſprach geſtern in Gegenwart des

Kaiſers Prof Dr Robert Koch über die Bekämpfung der afrikaniſchen
Viehſeuchen

Der Reichstag begann die Beſprechung des Poſtetats

Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Debatte über den Kullusetat fort

Der durch ſein Vorgehen gegen die Enzyklika des Papſtes viel
genannte Münchener Profeſſor Schnttzer hat ſeine Vorleſungen eingeſtellt

Der Syndikus des flüchtigen Bankiers Friedberg Rechtsanwalt Caro
in Berlin iſt verhaftet worden

Jn Petersburg wurde der Sekretär eines Großfürſten auf offener
Straße ſchwer verwundet

Der Kaiſer im Deutſchen Landwirtſchaftsrat
S H Berlin 13 Februar

Der Deutſche Landwirtſchaſtsrat hatte heute die hohe Ehre den
Deutſchen Kaiſer in ſeiner Sitzung begrüßen zu können Auf die Tages
ordnung war auf Wunſch des Kaiſers geſetzt worden Maßnahmen zur

Förderung der Viehzucht in Deutſch Südweſtafrika
und zur Bekämpfung der afrikaniſchen Viehſeuchen Pünktlich um 10 Uhr
erſchien der Kaiſer der Schutztruppenuniform trug und ſehr wohl ausſah
und wurde vom Präſidenten Graf v Schwerin Löwitz mit einer Anſprache
begrüßt Jn die Tagesordnung eintretend erhielt das Wort der erſte
Referent zu der obigen Tagesordnung Wirkl Geh Rat Pioſ Dr Robert
Koch welcher ausführte Als ich vor 10 Jahren nach Deutſch Oſt
afrika kam fah es hinſichtlich der Viehſeuchen ganz arg aus Den
Rindern an der Küſte ging es noch ganz gnut bei denjenigen aber die
aus dem Jnnern kamen war die Sterblichkeit ſehr groß und betrug
90 Proz Man vermutete erſt Rinderpeſt oder als Urſache das Küſten
klima es war aber das Küſtenfieber und die Tſetſe Fliege Das
Küſtenfieber tritt nur an einem ganz ſchmalen Strich an der Küſte auf
der aber bis zu LaurenzoMarques hinabreicht Der Krankheitserreger
iſt ein Blutparaſit Die von ihm hervorgerufene Krankheit iſt gefährlicher
als die Rinderpeſt es ſtarben daran 90 Proz Die Tiere welche die
Krankheit überſtanden haben ſind immun oder wie man ſagt geſalzen
Auch die Kälber ſolcher geſalzenen Herden ſtarben bis zu 60 70 Proz
Durchſeuchte Herden verbreiten die Krantheit ſehr leicht Wenn
eine durchſeuchte Herde über die Weide ging und es ſolgte eine ge
ſunde Herde ſo wurde auch dieſe inſiziert Ein lehrreiches Beiſpiel
bildet ein Verſuch in Rhodeſia Ein Beſitzer in Rhodeſia ließ
ſich 1000 Stück Vieh aus Auſtralien kommen Die Tiere kamen auf
Weide die durch das Küſtenvieh verſeucht worden war Schon nach einer
Woche trat die Seuche auf und die Tiere ſtarben Die noch verbleibenden
wurden deshalb in das Gebiet des Hochplateaus im Jnnern Afrikas ge
ſchickt Aber auch dieſe Maßregel hielt die Sterblichkeit nicht auf und
nach kurzer Zeit war von dem 1000 Stück Vieh auch nicht ein einziges
mehr am Leben Man hielt die Seuche erſt für Rinderpeſt und Texas
fieber bis ein Verſuch des Redners die Paraſiten als Krankheitserreger
ſeſtſtellte Er machte dann in Rhodeſia den Verſuch die Krankheit aus
zurstten und ſchlug vor alle kranken Tiere zu töten die geſunden ein
zufangen Es iſt dadurch gelungen die Seuche faſt ganz zurückzudrängen
und zum Stillſtand zu bringen Jn Oſtafrika trat die Seuche auf einem
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ſchmalen Küſtenſtrich auf wurde aber bald in das Jnnere verſchieppt
Als Redner 1905 nach Südweſtafrika kam war die Seuche ſchon weit
verbreitet und man ging daran ſie auszurotten Da kam der Aufſtand
und die angeordneten Maßregeln unterblieben Es iſt deshalb die aller
höchſte Zeit daß gegen die Seuche vorgegangen wird Was wir zu tnn
haben das zeigt das Beiſpiel in Rhodeſig die kranken Tiere müſſen ge
tötet die geſunden eingeſangen werden Notwendig iſt daß wir mehr
Sachverſtändige in den Kolonien haben Bisher waren nur zwei Tier
ärzte in Deutſch Oſtafrika während mindeſtens 6 notwendig ſind Die
zweite Krankheit die Tſetſe wird durch eine Fliege hervorgerufen Die
Krankheit iſt nicht über die ganze Kolonie verbreitet ſondern nur in gewiſſen
Strichen und findet ſich hauptſächlich dort wo Wald und Waſſer vorhanden
iſt Jmmerhin beherrſcht die Seuche ein ziemlich großes Gebiet Der
Jmpſſchutz bewährt ſich nur verhältnismäßig kurze Zeit Der Jnfeklions
ſtoff ſteckt noch im Blute wir konſervieren ihn nur Man muß daher
anders vorgehen Jn Südafrika iſt die Tſeiſekrankheit da verſchwunden
wo das große Wild namentlich Büffel und Antilope verſchwunden ſind
Die Fliege lebt von ihrem Blute Auch das Wildſchwein gewährt den
Gloſſinen willkommenen Aufenthalt Für uns kommt es weſentlich darauf
an die Gebiete die jetzt durch die Tfetſefliege verſeucht und für die Vteh
zucht verſchloſſen ſind zu öffnen ferner Tran sportwege die frei von
dieſer Fliege ſind zu ſchaffen Einen fliegenſicheren Transport würden ja
die Eiſenbahnen ergeben doch fehlen uns dieſe noch in Afrika Die
Unterlagen für die Tſetſe Krankheit ſind noch nicht ganz ſicher feſtgeſtellt
Man muß daher noch verſuchsweiſe vorgehen Vielleicht empfiehlt ſich das
Uſambaragebirge für derartige Verſuche Der Redner faßt ſeine intereſſanten
Darlegungen denen die Verſammlung mit großem Jntereſſe folgte dahin
zuſammen daß es durchaus notwendig iſt gegen das Küſtenfieber ſofort
in ganz Oſtafrika gegen die Tſetſekrantheit auf einem beſchränken Gebiete
erſt verſuchsweiſe vorzugehen Der Präſident ſprach dem Vortragenden
den Dank des Deutſchen Landwirtſchaftsrats aus

Es wurde auf diefen Punkt nicht weiter eingegangen ſondern es erhielt
der Generaldireltor S Eyde aus Chriſtiama das Wort welcher von
zahlreichen Lichtbildern unterſtützt über die

Bedeutung des Salpeters für die Landwirtſchaft
ſprach und gleichzeitig ſich über die ſeit kurzer Zeit in Norwegen betriebene
Herſtellung des Salpeters aus dem Stickſtoff der Vuft verbreilete
Salpeter ſt ſo führte der Redner aus einer der wichtigiten Düngſtoſſe
die deutſche Landwirtſchaft allein verbrachte im Jahre 1906 450000 Tonnen

e im Werte von 10 Millionen Mark Der Salpeter wird z Zt
ausſchließlich aus Chile bezogen er findet ſich daſelbſt im Erdreich eines
ausgedehnten Diſtriktes aufgeſpeichert und wird durch Auskochen der Erde
und Eindampfen der gewonnenen Lauge dargeſtellt Die chileniſchen Läger
gehen in abſehbarer Zeit ihrer Erſchöpfung entgegen es iſt daher ſehr
wichtig Salpeter künſtlich herſtellen zu können Seit dem Beginn
des 20 Jahrhunderts ſind zu dieſem Zwecke Methoden ausgearbeitet
worden von welchen die erſten induſtriellen diejenigen von Birkeland und
Eyde ſind Dieſe beruhen darauf daß in eigenartig geſtalteten Oefen
atmoſphäriſche Luft mit Hilfe elektriſcher Flammen kurze Zeit auf ſehr
hote Temperaturen erhitzt wird Dadnurch verbrennt der Stickſtoff der Luft
d h er verbindet ſich chemiſch mit dem Luftſauerſtoff Das dabei zunächſt
entſtehende Stickſtoffoxyd verwandelt ſich bei Gegenwart von Waſſer
ſchließlich in Salpeterſäure Um dieſen Vorgang zu begünſtigen und
auszunutzen werden die elektitſch behandelten Gaſe durch mächtige Granit
türme geleitet in welchen ihnen Waſſer entgegenſliet Dieſes nimmt die
gebildete Salpeterſäure auf welche ſchließlich an Kalk gebunden in der
Form von Calciumuitrat oder Rorge Salpeter als Düngſtoff in den
Handel gebracht wird Derſelbe hat ſich bei land wirtſchaftlichen Verſuchen
als ein dem Chiliralpeter ebenbürtiges und in manchen Fällen z B bei
der Düngung von Rübenfeldern ſogar als überlegenes Produkt erwieſen
Die Herſtellung künſtlichen Salpeters aus Luſt iſt gegenwärtig ſo durch
gearbeitet daß die herſtellende Jnduſtrie auf dieſem Gebiete einer großen
Zukunſt entgegengeht Schon jetzt beträgt das in dieſer Jnduſtrie
feſtgelegte Kapital über 50 Millionen Mark Beſonders geeignet
iſt für die Jnduſtrie Norwegen das einen großen Reichtum an ſehr be
deutenden Waſſerkräften beſitzt Der Redner heſchrieb zum Schluſſe die

von ihm und ſeinen Muagrbeitern geſchaffene auf die Waſſerkraſt des
Sogelgfos gegründete Anlage in welcher etwa 40000 HP zur Anwendung
tommen Es reſerierte hierauf Geheimer Hofrat Prof Dr Wagner
Darmſtadt über die Bedeutung des Luftſtickſtoffes für die praktiſche Land
wirtſchaft

Es folgte ein eingehendes Referat des RegierungsBaurats Dubislav
Münſter i W über

die Ausnützung der dentſchen Waſſerkräfte
für die Gewinnung des Lufrtſtickſtoffes Er gab zunächſt einen Rückblick
auf die elektriſchen Kraftanlagen bis zur Mitte des 19 Jahrhunderts Der
Aufſchwung der Verwertung der Waſſerkräfte datiere aus dem Jahre 1891
als in Frankfurt die große elektriſche Ausſtellung ſtattfand erhielt die
Waſſerkräft ihren Platz an der Sonne inſofern als ſie in den Dienſt der
eleltriſchen Krafterzeugung geſtellt wurde Jüngſt ſeien nun auch die
Waſſerkräfte benutzt worden zur Gewinnung des Stickſtoffes aus der Luft
Der Redner ſührt weiter aus daß zur Verwertung der Waſſerkräfte im
Großen vor allem die Aufſpeicherung rieſiger Waſſermengen not
wendig ſei wie es durch Stauwerke geſchehe Er führt die hervor
ragendſten Stauwerke im Lichtbilde vor und gab der Hoffnung Ausdruck
daß eine ſteigende Nutzbarmachung der Waſſerkräfte auch für Norddeutſch
land von ſegensreichem Einfluß für den Wohlſtand des Landes ſein werde

Der bayriſche Bauamtsaſſeſſor Bräunlich ergänzt die Ausführungen
und weiſt beſonders auf die großangelegten Pläne zur Ausnutzung der
Waſſerkräfte in Bayern hin Der Redner verſpricht ſich von der Ver
wirklichung einen günſtigen Einfluß auf das geſamte wirtſchaftliche Leben
Die billigeren Betriebskräfte würden zu einer Verbeſſerung der Eiſen
bahnen zur Anlage induſtrieller Betriebe führen und dadurch
Verdienſt für die weiteſten Volkskreiſe ſchaffen Für die Land
wirtſchaft bringe die Ausnutzung der Waſſerkräfte die Herſtellung des
Stickſtoffes und Kraft zum Antrieb der landwirtſchaftlichen Maſchinen Bei
den engen Beziehungen zwiſchen Bayern und dem Reich werde der neue
Plan nicht nur zur Hebung der geſamten wirtſchaftlichen Lage in Bayern
ſondern auch des Reiches beitragen Hierauf ſprach als zweiter Referent
Dr Caro Berlin zu dem Punkte Luftſtickſtoff Er wies insbeſondere auf
das von ihm erfundene Verfahren ſowie auf die Verarbeitung von Tor
bergen hin Jn der Diskuſſion erörterte Dr Schönherr
Cyriſtianſund die von der Badiſchen Anilin und Sodafabrik in Anwendung
gebrachten Verfahren zur Gewinnung von Lufiſtlaſtoff

Um 12 Uhr verließ der Kaiſer den Sizungsſaal während aus der
Mitte der Verſammlung ein dreifaches Hoch ausgebracht wurde Daun
trat die Mittagspauſe ein

Vom Reichskanzler Fürſten Bülow iſt dem Deutſchen Landwirt
ſchaftsrat folgendes Telegramm zugegangen

Schmerzlich bedauernd meinen altgewohnten Platz beim Feſtmahle der
Deutſchen Landwirtſchaftsrates heute nicht einnehmen zu können danke ich

herzlich für die freundliche Begrüßung Meine Arbeit für die deutſche

Landwirtſchaft habe ich getan tue ich und werde ich tun weil ich
glaube damit eine meiner vornehmſten Pflichten gegen das
deutſche Volk zu erfüllen Die auch in Jhren Verhandlungen bekundete
Bereitwilligkeit der Landwirtſchaft ihre erſtarkenden Kräfte in den Dienſt

großer neuer ſozialer und wirtſchaftlicher Aufgaben zu ſtellen
iſt dafür mein beſter Lohn und zeigt mir auf s neue daß ich auf dem
rechten Wege bin gez Reichskanzler Fürſt Bülow

Jn der Nachmittagsſitzung wurde in eine Diskuſſion über den Vortrag
über die oſtafrikaniſchen Viehſeuchen eingetreten Profeſſor Dr Robert
Koch hat zu dem Thema 9 Leitſätze aufgeſtellt Die Leitſätze werden an
genommen und dem Herrn Reichskanzler zur Beachtung empfohlen
Hierauf ergriff der Korreferent Kaiſerlicher Veterinärrat Rickmann
Höchſt a das Wort um im erſten Teile ſeiner Ausführungen die

für Deutſch Südweſtafrika in Betracht kommenden Zuchtarten zu beſprechen

und andererſeits Vorſchläge zur Seuchenbelämpfung zu machen Der
zweite Korreferent Dr Paul Rohrbach Berlin beantragte Der Deutſche
Landwirtſchaftsrat wolle erklären 1, DeutſchSüdweſtafrika eignet ſich

Ins einer alten Reſidenz
Roman von Anny Wothe

80 Fortſetzung Rahdru zerboten
Die Röte der Erregung ſtieg in das bleiche Geſicht des

Mannes
Wenn Jhr mir verſprechen könnt daß Anke meine Frau

wird will ich nie wieder ſchlimmes tun ich ſchwöre es Euch
Schwört nicht Hinrick die Schwüre von den Männern

ſind nichts wert Erſt ſchwört Jhr Jürgen Webbens ſchlecht
zu ſein dann ſchwört Jhr mir gut zu ſein um Ankes willen
Was ſoll man da glauben

Aber dedenkt Euch mahnte der Kleine wie es um
das Mädchen ſteht Bald wird ſie ihre Schande nicht mehr
verbergen können und wenn das Lüttge erſt da iſt dann iſt
es Sie ele Röte überflog das verblaßte Geſicht der Frau

Jargen Webbens hat das Mädel halb totgeſchlagen flüſterte
ſie mit ſcheuem Blick nach der Kammertür als er es
erfuhr Als ob es davon anders würde Wer einen Dieb

h n Da hat de ſeance mit ſ5 maſig
u ſeint Hinrick zuckte zuſammen unter den hohnvollen Worten der

Frau deren Augen wie im Fieber glühten
Jch will ordentlich werden beteuerte er mit erhobener

Stimme Nur Ankes wegen habe ich es getan Sorgt
dafür daß das Mädchen mein wird ſonſt bei Gott iſt
meine Geduld zu Ende Jch gehe auf die Polizei und zeige
Euern ſaubern Mann an und mich dazu Jch habe nichts
mehr zu verlieren

Eine eiſerne Entſchloſſenheit lag auf dem Geſicht des
Mannes

Ueber den großen ſtarkknochigen Körper der Frau lief
ein Zittern

Der Hehler iſt ſo gut wie der Stehler kam es langſam
aus ihrem Munde Sie fühlte das es auch mit ihr vorbei
ſein würde wenn ſie ihren Mann erwiſchten denn ſie hatte ja
darum gewußt

Die ganze Qual welche die Aermſte ihr ganzes Leben
hindurch getragen ſtieg in ihr auf Jhr war als ſtürze nun
alles über ihr zuſammen Was war das ganze Elend der
vergangenen Jahre die Not die Qual die ſie in ihrer langen
Ehe erlitten gegen dieſes Gefühl das jetzt über ſie herein
brach wenn ſie an Anke dachte Acht Kinder hatte ſie zu
Grabe getragen Not und Tod hatten ſie immer feſt geſehen
Arbeit und immer wieder Arbeit Schläge und Mißhandlungen
das war ihr Los Ohne Murren hatte ſie es getragen denn
es ſchien ihr Weibeslos und in allem Unglück war ihr ja
noch eins geblieben ihre Anke

Ganz fein und zart war ſie gar nicht wie die anderen
Kinder Jn einſamen Nächten da war es oft über Mutter
Webbens gekommen wenn ſie au ihr Kind dachte daß Anke
etwas ganz anderes werden müßte Es war ihr dann als
wäre ihr Kind ein verwunſchenes Prinzeßchen und als blitze
ſtolz ein Krönlein in den rotgoldenen Locken Alle Leute
ſagten es ja daß Anke ſchön war und wenn ſie fort ging
Blumen zu verkanufen dann brachte ſie manches blanke Silber
ſtück ins Haus

Und nun ſollte das alles aus ſein Gar keine Hoffnung
auf Glück Der alte kleine bucklige Kerl dem ſollte ihr
ſchönes Kind gehören da ſollte ſie noch froh ſein daß er ſie
nahm Frau Webbens ſtöhnte auf

Entſchließt Euch gebot der Kleine meine Geduld iſt
erſchöpft

Leiſe ſchlich die Frau zur Tür um zu horchen Nichts
regte ſich in der Kammer Wenn Anke nur nichts paſſiert
warl Jürgen Webbens hatte ſo blind darauf losgeſchlagen
als er erfuhr was nicht länger zu verſchweigen war
Hätte ſie ſich nicht dazwiſchen geworfen und ein gut Teil

der Prügel aufgefangen ſo hätte er das Mädel wohl tot
geſchlagen

Daß ſie aber durchaus nicht ſagen wollte wer der nichts
nutzige Kerl geweſen der ſie ins Elend gebracht daß ſie ſich
lieber mißhandeln ließ

Was ſollte nur werden Die alte Frau rang verzweifelt
die Hände Sie war immer hart geweſen im Leben und das
Leid hatte ſie nicht niedergebengt es hatte in ihrem Herzen
nur etwas verſteinert aber hier da war noch in ihrem ver
härteten Gemüt eine Stelle wo ſie weich war wenn ſie auch
nur ſelten daran rührte

Wollt Jhr mich zum Narren halten grollte Hinrick
Entweder Jhr ruft jetzt das Mädchen und hört zu was

ich ihr ſage oder ich gehe jetzt auf die Polizei Wag
wollt Jhr

Laßt mir doch Zeit Hinrick Das Mädel iſtverſchüchtert und gar nicht bei ſich Jch weiß ja daß Km

es ſich noch für eine Ehre anrechnen muß wenn ein Mann ſie
überhaupt heiratet aber ich ſehe kein Glück darin Sie wird
elend werden an Eurer Seite ſo wie ich elend warl

Das iſt alles dummer Snak Frau Was verlangt Jhr
denn für ſo eine wie Anke iſt Jſt es nicht genug daß ich
nicht frage mit wem ſie ſich herumgetrieben hat und wie ſie
ins Elend kam

Lieber tot als die Frau eines Diebes murmelte Frau
Webbens ſie ging aber doch zur Kammertür und rief hinein

Komm einmal heraus Anke Du brauchſt Dich nicht zu
rürchten der Vater iſt nicht hier Hinrick will Dich ſprechen
aber gleich

Eile Weile blieb alles ſtill Es war nur als dringe ein
unterdrücktes Schluchzen aus der Kammer

Die beiden Menſchen ſtanden im Banne eines unheimlichen
Schweigens Beide wußten daß gleich ein Schickſal durch die
kleine dürftige Tür ſchwebte ein Schickſal voll Grauen

Leiſe öffnete ſich die Tür und Ankes Geſtalt ſtand in dem
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landwirſchaſtlich in erſter Anie zu größeren Farmbetrieben landwirt
ſchafſliche Kleinſiedlung iſt zurzeit noch in beſchränktem Maße möglich und
in jedem Falle den beſonderen Verhältniſſen des Landes anzupaſſen
Augenblicklich iſt die Einrichtung von Farmen durch anormale Muttervien
preiſe ſtart erſchwert Zur Heiſtellung einer dauernden nahen
Fühlung zwiſchen den Erjahrungen die innerhalb des briuſchen und des
deutſchen Südweſtafrika auf dem Gebiete der Farmwirtſchaft im allgemeinen und
der Viehzucht im beſonderen gemacht werden iſt die Organiſation einer
u veterinär wiſſenſchaftlichen Vertretung unſererſeitsinnerhalb des britiſchen Nachbargebiets von Südweſtaftika wünſdenewer

Dr Rohrbach ſchüderte mit Umerſtützung von Lichtbildern das ſüdweſt
afrikaniſche Land und ſeine Bedeutung für die Viehzucht Er kam zu dem
Schluſſe das wirnchaftliche Ziel in Südweſtafrikla müſſe ſein die Ver
wandlung der ungeheuren Vorräte an Gras und Fultergewächſen in
exportähige Viehzuchtprodukte wie Fleiſchkonſerven Häute Wolle
Horn Straußenſedern uſw auf dem Wege der rationellen Großſarm
wirtſchaft Jn der Diskuſſion erörterte Unterſtaatsſekreiär von Linde
quiſt die ganze wirtſchaftliche Lage und wandte ſich insbeſondere gegen
denjenigen Teil des Rohrbachſchen Antrages daß die landwirtſchaftliche
Kleinſiedlung nur in beſchränktem Maße möglich ſein ſoll Er zeigte ar
einzelnen Beiſpielen daß auch der Kleinbeſitz gute Erträge liefere
Jn ſeinem Schlußwort zog Dr Rohrbach ſeinen Antrag zurück Der
Antrag Rickmann wird dem Reichskanzler als Material überwieſen und
folgender Antrag der Kommiſſion angenommen Der D L R wird es
ſich angelegen ſein laſſen auch die Intereſſen der Landwirtſchafr
in den deutſchen Kolonien zu vertreten und zu dieſem Zwecke mit den
organiſierten Farmervereinen in Verbindung treten Damit war die

Tagesordnung erledigt und der ſtellvertretende Präſident Dr Freiherr
von Soden Frauenhofen ſchloß die diesſährige Tagung mit einem drei
jachen Hoch auf den Kaiſer die deutſchen Bundesſürſten und freien Städte

Die mazedoniſche Frage
I Konſtantinopel 11 Februar

rn Marſchall von Bieberſtein der hieſige deutſche Bot
ſchafter iſt nun ſchon wieder längſt von ſeinem Berliner Beſuch auf feinen
Poſten zurückgekehrt ohne daß die hohe Pforte ihr für dieſen Zeitpunki
gegebenes Verſprechen die gemeinſame Note der fremden Mächte
zu beantworten erfüllt hätte Jn dieſer Note ſahen ſich die Botſchafter
aus folgenden Gründen genötigt Vekanntlich waren laut dem Mürzſteger
Programm ſeitens der Mächte beſtimmte Beamte zur Kontrolle der
Durchführung der von der Türkei zugeſagten Reformen in
Mazedonien eingeſetzt worden Da ja deren Hauptaufgabe eben darin
beſtond die türkiſchen Behörden zu kontrollieren ſo ſtanden dieſe Beamten
natürlich nicht unter türkiſcher Botmäßigkeit ſondern unter der der Mächte
Nun hatte die Türkei eben die Pflicht das Gehalt dieſer Beamten aus
ihrer Taſche zu zahlen Sie tat dies auch und zwar verſchaſſte ſie ſich die
Mittel dazu aus einem 3prozentigen Aufſchlag Jetzt läuft nun die ver
einbarte Dienſzeit der fremden Kontrolleure ab und die Mächte haben

von der Plorte die Verlängerung dieſer Engagements verlangt
Dieſe wurde bereitwilligſt zugeſagt ja man erbot ſich türkiſcherſeits ſogar
die fremden Offiziere in türkiſche Dienſte zu nehmen Dieſes freundliche
Entgegenkommen konnten die Mächte wie leicht begreiflich nicht akzeptieren
weil ja dadurch der Zweck die Kontrolle ſolle nicht durch türkiſche Staats
beamte ausgeübt werden vereitelt wurdeDie e hat nun dadurch zunächſt erreicht daß ein ſtändiger

Notenwechſel ſtanſindet Es iſt eben die alte Komödie die ſchon ſo oft
geſpielt worden iſt das luſtige Hin und Her des hier geiht er hin dor
geiht er hin das für den unbefangenen Beobachter zu beluſtigend wirkt
als daß er immer dabei ernſt bleiben könnte Die Pforte die immer von
der Anſicht ausgeht daß die Mächte ſich doch nie zu einem wirklich ener
giſchen Vorgehen bei der Durchführung von Reformen in Macedonien ver
ſtändigen werden nimmt ſich jedesmal zu ihren Antworten erſtens vie
Zeit gibt dann auf wiederholtes Drängen nach führt nun aber das Ver
ſprochene nicht aus ſondern läßt ſich dann wieder an ihre Verſprechungen
erinnern Den letzten Vorwand Zeit zu gewinnen mußte ihr die oben
erwähnte Abweſenheit des deutſchen Botſchaſters Marſchall von Bieberſtein
liefern Freiherr von Marſchall der ſemerzeit mit Energie gegen die
deutſchfeindliche Handiungsweiſe Fehim Paſchas auftrat und ſchließlich deſſen
Verbannung durchſegte hat es diesmal nach Anſicht hieſiger deutſchfeind
licher Elemente an Energie fehlen laſſen Man ſcheut ſich nicht ihm
ein verſtecktes Paktieren mit der Pforte zu unterſtellen und wirft ihm vor
daß er deren Saumfjeligkeit noch fördere Ja es heißt ſogar fein Vertreter
der während des Berliner Beſuchs die Geſchäfte führende Botſchaftsrat von
Below hatte das Verlangen der Pforte die fremden Kontrolleure in ihre
eigenen Dienſte zu nehmen für ganz vernünftig erklärt

Nun hat die Pforte aber neuerdings eine Gelegenheit ſehr geſchickt be
nutzt um zwiſchen die beiden Hauptintereſſenten Rußland und
Oeſtreich einen Erisapfel zu werfen Sie hat ihre prinztpielle Ein
willigung zu dem Bau der Eiſenbahnlinie von Mitrowitza nach Saloniti
erteilt in der die Petersburger Regierung eine Verletzung ihrer Intereſſen
nſofern erblickt als dadurch der öſtreichtſche Einfluß im weſtlichen Baikan
enorm geſtärkt werden müßte Saloniki jelbſt würde praktiſch ein
öſtreichiſcher Hafen werden und zwar nicht nur für die Handels
marine ſondern auch für die Kriegsflotte Laut S 25 des Berliner Ver
trags ſteht allerdings Oeſtreich das Recht zu nach Verſtändigung mit
der Türkei eine derartige Bahn zu bauen doch widerſpricht dies nach
ruſſiſcher Anſicht der ſpäteren Mürzſteger Vereinbarung wonach der
Status quo auf dem Balkan erhalten bleiben ſolle Die Frage iſt nun
die wird das Machtverhältnis zwiſchen Rußland und Oeſtreich durch den
Bahnbau verſchoben An und für ſich wäre die Sache nicht ſo wichtig
wenn man nicht in Petersburg in derſelben den Anfang einer aktiveren
und aggreſſiveren Politik des Wiener Kabitnetts in der euro
päiſchen Türkei erblicken und fürchten würde Rußland hat nun die Pforte
zu beſtimmen verſucht die Konzeſſion zum Bau der Bahn zu verſagen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Dieſe aber hat da ſie ja durch den neuen öſtreichiſch ruſſiſchen Intereſſen
tonflikt ihren Weizen dilühen ſieht dieſem Erſuchen nicht entſprochen wenn
ſie auch andererſeits die Konzeſſion noch nicht endgültig erteilte Am
Goldenen Horn treibt man eben das alte Spiel eine Macht gegen
die andere aufzuhetzen und ſo werden weder die letzten noch die
allerlezten und die ſolgenden Kollekvnoten der Botſchafter einen Eindruck
auf den Sultan machen

Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 18 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte

eſtern nachmittag den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Heme morgen
uchte der Monarch den Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes und

wohnte von zehn Uhr ab der Sitzung des Landwirtſchafisrats im Herren
haus bei worüber wir an anderer Stelle ausführlich berichtet haben Zur

Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar waren geladen Geſandter Freiherr von
Seckendorff mit Gemahlin Profeſſor Dr Hadley mit Gemahlin Wirllicher
Geheimer Rat Dr Althoff Bürgermeiſter Dr Pauli Bremen Abends
ſolgte der Kaiſer einer Einladung des Kommandierenden Generals von
Bülow zum Diner

Der Kronprinz folgt den techniſchen Vorleſungen an der
Charlottenburger Hochſchule mit regſtem Jntereſſe Für den dereinſtigen
deutſchen Kaiſer iſt ein beſonderer Vortragszytlus eingerichtet worden der
ein zuſammenfaſſendes Bild aller weſentlichen Erſcheinungen
auf dem Gebiete der Technik geben ſoll Zahlreiche Experimente
beleben die Vornäge zu denen der Kronprinz mit einigen Herren ſeiner
Umgebung ſters pünktlich erſcheint Während der Vorträge nimmt der
fürſtliche Hörer gern Gelegenheit ſich durch Zwiſchenſragen genau zu
unterrichten auch macht er eifrig Notizen und entwirſt Skizzen die er zu
Hauſe ſorgfältig ausarbeitet

Der neue Kommandierende General des X Armeekorps
Mit der Führung des X Armeekorps iſt wie gemeldet der bisherige
Komandeur der erſten GardeDiviſion Generalleutnant und Generaladjutant

T

Generalleutnant Alfred von Löwenfeld
des Kaiſers Alfred von Löwenfeld beauftragt worden Generalleutnant
oon Löwenfeld iſt am 17 Oktober 1848 in Spandau geboren Er iſt
1869 als Fahnenjunker in das 1 Garde Regt z F eingetreten und wurde
als Fähnrich in der Schlacht bet St Privat leicht verwundet Er erhielt
das Eiſerne Kreuz J Kiaſſe und wurde im September 1870 Offizier
Nach dem Beſuch der Kriegsakademie wurde er zum Generalſtab kommandiert
Am 22 März 1897 erfolgte ſeine Ernennung zum Oberſten Jm Juni 1898
wurde er Kommandeur des 3 Garderegiments und im Juli 1död Führer

der 33 Jnfanteriebrigade in Altona Am 12 Auguſt 1900 wurde er
Generalmafor und Kommandeur dieſer Brigade Jm Februar 1904 wurde
er mit der Führung der 1 Garde Diviſion beauftragt und am 24 Auguſt
desſelben Jahres zum Generalleumantund Kommandeur dieſer Diviſion ernannt

Der Poſtetat im Reichstag Am Donnerstag war die
100 Sitzung zu deren Ehren ein Blumenſtrauß auf dem Platz des
Präſidenten prangte Nach endgültiger Genehmigung der Nachtrags forderung
für das Zeppelinſche Luftſchiff wurde der Poſtetat beraten Abgeordneten
Dröſcher konſ nannte die Erhöhung des Ortsportos wenig verkehrs
treundlich und bisher wenig ertragreich angeſichts der ſchlechten Finanzlage
werde man ſie aber beibehalten müſſen Große Bedenken hatte er gegen
die Schließung der Paketannahmeſchalter an den Sonnabenden ſchon um
6 Uhr Ausführlich ging der Redner auf die Beſſerſtellung der Unter
veamten ein Abg Singer Soz kritiſierte die Reorm der Telephon
gebühren Den Beamten müßte der Staatsſekretär mehr entgegenkommen
für die Unterbeamten ſei in ſozialer Hinſicht mehr zu ſorgen Der Redner
vermutete eine Verletzung des Briefgeheimniſſes Sozialdemokraten gegen
über Staatsſekretär Kraetke bezeichnete dies als eine leichneriige Ver
dächtigung und legte Proteſt für jene Beamten ein Der Wiesbadenen
Poſtvertrauensarzt Schellenberg habe mit Recht ſeine Stellung verloren
weil er ſozialdemokrattiſch gewählt habe Die gehobenenen Unterbeamten
die bisherigen ohne und die zulünftigen mit Prüfung jollien gleich be
handelt werden Abg Kopſch freiſ Vp empfahl Poſtantwortſcheine im
Verkehr mit Bayern bemängelte die ſogenannte Reſorm der Telephon
gebühren und fragte nach den angekündigten BeamtenbeſoldungsVer
veſſerungen Auf die weiteren Ausführungen des Redners beſtritt der
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Staatsſelretär die Maßregelung von Poſtdirektoren wegen nachgejuchier
Audienzen er verurteilte aber daß ſich Direktoren an Abgeordnete gewandt
haben Weiterberatung am Freitag

Preußiſches Abgeordnetenhaus Donnerſtag wurde die
Beratung des Kultusetats fortgeſetzt und wieder s um Schnulaufſſicht
und den Liegnitzer Erlaß doch nahm erſtere den eren Raum in der
Verhandlung ein Abermals traten die verbündeten Natſonalliberalen und
Freiſinnigen den Konſervativen gegenüber Das Zentrum ließ kurz er
kiären daß es an der geiſtlichen Ortsſchulauſſicht er Holle
quff mehrmals ein ohne neues zu Den chriſtlichen Charakter der
Unwerſitäten verſprach er hochzuhalten Vother war die Vorlage über die
Dampftährenverbindung Saßnitz und Trelleborgs der Kommiſſion über
wieſen worden

v Schön und Dr Holle Wie aus den Kreiſen der Budget
kommiſſion des Reichstages verlautet haben die Verhandlungen über den
Etat des Auswärtigen Amtes dort allſeitig den Eindruck erweckt daß
Staatsſekretär v Schön bei weitem geeigneter iſt für die Vertretung dieſes
Reſſorts im Parlament als ſein Vorgänger Frh v Tſchirſchky Herr
v Schön ſteht ſeinen Mann in der Debatte er wird alſo wohl auch im
Pienum den Kanzler redneriſch entlaſten Vlelleſcht bekommt die Volks
vertretung in dieſem Jahre zu hören wieweit die Angelegenheit der Reform
der Dipiomatie Fortgang genommen hat Frhr v Tichirſchly ließ die
darauf bezügliche Rede die Fürſt Bülow angekündigt hatte bekanntüch
ungehalten wie man jetzt weiß lediglich aus dem Grunde weil unüber
windliche Befangenheit vor parlamentariſcher Distuſſion ihn in eine die
zu ſammenhängende Rede unmöglich machende Aufregung verſetzt e
Das Debüt des preußiſchen Kultusminiſters Dr Holle im Abgeordneten
hauſe wirkte unterdeſſen wie Reif auf den beſcheiden knoſpenden Frühling
ſiberaler Hoffnungen Der Faden der preußiſchen Schulpolitik bleibt offen
bar das iſt auch der Eindruck der heutigen Kultusdebatte nur
der gleiche wie unter dem Regime Studt auch in der Nummer läßt ſich
ein Unterſchied nicht erkennen

Aus der Kolonialgeſellſchaft Jn der heute Abend ab
gehaltenen Generalverſammlung der Abteilung Berlin der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft teilte der Vorſitzende mit daß der Konflikt zwiſchen
der Geſellſchaft und ihrem Präſidenten dem Herzog Regenten von
Braunſchwei endgültig für beide Teile befrirdigend beigelegtſei Nach lebhafter Debatte wurde dem bisherigen Vorſtande ein Vertrauens

votum erteilt

Hinzpeters Tagebücher doch verbraunt Gegenüber der
Behauptung der Münchn N Nachr daß die Tagebücher des Geheimen
Rats Hinzpeter des Erziehers des Kaifers nicht verbrannt worden ſeien
ſondern ſeiner Zeit veröffentlicht werden würden hält die in Bielefeld dem
Wohnſitze Hinzpeters erſcheinende Weſtf Ztg an der von ihr gebrachten
Meldung feſt daß die Tagebücher doch verbrannt ſeien und zwar
betont das Blatt daß es ſeine Jnformationen an maßgebendſter Stelle
alſo offenbar bei der Familie Hinzpeter eingeholt habe Die Entſtehung
des Gerüchtes die Tagebücher ſeien nicht verbrannt worden führt die
Weſtf Zig auf die Tatſache zurück daß u Kiſten Akten und Be

ſchreibungen verſchiedenen Jnhalts die aber in keiner Beziehung zu dem
Königshauſe ſtehen an den Kaiſer geſandt worden ſind

Der neue preußiſche Waſſergeſetzentwurf, der gegen
wärtig an den verſchiedenſten Stellen einer Prüfung unterzogen wird iſt
in ſieben Abſchnitte geteilt Der erſte iſt der allgemeine Teil und
enthält in vier Titein einleitende Vorſchriften Beſtimmungen über Waſſer
bücher über das Eigenium an den Gewäſſern ihre Benutzung und
Veränderung ſowie über die Vorflut Der zweite Abſchnitt behandelt die
Waſſerlänſfe Im erſten ſeiner Titel iſt die Benutzung und Veränderung
der Waſſerläufe geregelt und zwar in Kapiteln die den Gemeingebrauch
die Rechte des Eigentümers die Genehmigung die Verleihung das Auf
gebot und die Ausgleichung ſowie die Unternehmen des Staates aus
Gründen des öffentlichen Wohles behandeln Der zweite Titel betrifft die
Unterhaltung der Ströme Schiffahrtskanäle Hochwaſſerflüſſe Flüſſe und
Kanäle der dritte die Jnſtandhaltung der Bäche und Waſſergräben ſowie
der zur Vorflut dienenden Leitungen von Waſſer und die vierte die
Stauanlagen Jm dritten Abſchnitt finden ſich die Vorſchriften über die
Waſſergenoſſenſchaften Er zerfällt in ſechs Teile von denen ſich
der erſte auf die allgemeinen Vorſchriften der zweite auf die Genoſſen
ſchaften zur Ent und Bewäſſerung von Grundſtücken der dritte auf die
Genoſſenſchaften zur Anlegung von Sammelbecken für gewerbliche Anlagen
der vierte auf das Verfahren zur Bildung von Genoſſenſchaften der fünfte
auf die Auflöſung und Liquidation von Genoſſenſchaften und der ſechſte
auf die Zuſtändigkeit der Auseinanderſetzungsbehörde bezieht Jm vierten
Abſchnitt wird das Enteignungsrecht im fünſten werden die
Behörden behandelt der ſechſte enthält die Strafbeſtimmungen und
der ſiebente die h und Schlußbeſtimmungen Dem
Entwurfe iſt als Anlage ein Verzeichnis der Ströme und Schiffahrtskanäle
beigegeben

Der Fall Schnitzer Der Konſlikt in den der Münchener
Unioerſitätslehrer Prof Schnitzer mit den Kirchenbehörden wegen ſeines
Artikels über die letzte Enzyklika des Papſtes geraten iſt hat eine neue
Wendung genommen Profeſſor Dr Schnitzer iſt für den Reſt des
Semeſters beurlaubt und hat ſeine Vorleſungen bereits eingeſtellt
We die Allg hört ha Prof Schnitzer ſein Urlaubsgeſuch freiwillig
und ſpontan eingereicht und zwar im Bedürfnis nach Ruhe und Sammlung
und mit Rückſicht darauf daß ſeine eigentlichen Hörer durch das kirchliche
Verbot von ſeinen Vorleſungen ferngehalten waren ſo daß nur Neu
zierige und ſolche ſich einfanden die ihm ihre Sympathie bezeugen
wollten Die Zentrumspreſſe deutet an daß Prof Schnitzer ſchließlich doch
einlenken und dadurch eine friedliche Beilegung der Kriſis ermöglichen
tönnte Die Freunde Schnitzers glauben jedoch nicht daran Der
Senat der Unwerſität ſoll eine Kundgebung gegen Prof Dr Bardenhewerbeabſichtigen der Prof Schnitzer in der e e Volksz lebhaft

angegriffen und damit gleichſam in ein ſchwebendes Verfahren ein
gegriffen habe

Rahmen und ſtarrte aus verweinten Augen auf den klemen
buckligen Mann der ihr einige Schritte entgegen ging

Komm Anke mahnte die Mutter und ſei vernünftig
Hinrick will Dich heiraten gleich Der Vater wünſcht es er
iſt der einzige der wieder gut machen kann daß Du Schmach
und Schande über uns gebracht

Ja Anke bekräftigte Hinrick Mutter Webbens Worte
und gut ſollſt Du es bei mir haben alle Tage Zuckerbrot

und ſollte ich es vom Himmel holen
Anke wandte ſich ſchauernd ab IJch will nicht ſtieß

ſie mit blaſſen Lippen hervor ich will nicht
Du wirſt ſchon müſſen ſchönes Kind willſt Du nicht

ſo zwinge ich Dich verlaß Dich darauf
Das werdet Jhr nicht tun Jch haſſe ich verachte

Euch Lieber gehe ich in den Tod ehe ich Eure Frau
werde die Frau eines Diebes Macht daß Jhr fort kommt
aber ſogleich

Wie herriſch die Augen des Mädchens blitzten faſt ſo
funkelnd wie der Strahl der Oktoberſonne der ſich in das
Fenſter verirrt auf ihrem Rothaar leuchtete

Donnerwetter ſchön war die Dirne Und wie üppig und
ſchwellend die weichen Glieder unter der dürftigen Kleidung
hervorſchimmerten Der Bucklige verſchlang Anke faſt mit den
Augen

Das ſollſt Du büßen ziſchte er
Diebes kann wohl auch die Frau eines Diebes ſein
ich Dir und Euch allen anſtreichen

Wie ein Befeſſener rannte er zur Tür und die ſchmale
Holztreppe hinab

Anke was haſt Du getan ſchrie die Mutter entſetzt
Er wird jetzt auf die Polizei gehen und uns alle ins Elend

bringen

Mag er doch grollte Anke mir iſt es gleich l
Du biſt ein undankbares verworfenes Geſchöpf Du haſt

kein Herz für Deine armen Eltern Du läßt uns ruhig zugrunde

Die Tochter eines
Das will

gehen wenn Du nur Deinen Willen haſt erboſte ſich Mutter
Webbens immer mehr

Jſt das recht Erſt bringſt Du Schande über uns
daß wir uns Deiner ſchämen müſſen und dann biſt Du noch
eigenſinnig

Anke richtete ſich ſtolz auf Wild warf ſie die roten
Locken in den Nacken und Mutter Webbens war es wieder
als ſähe ſie das Kröulein in dem funkelnden Haar wie nachts
im Traun

Wer hat zuerſt Schande über dieſes armſelige Haus ge
bracht fragte ſie hart Was hab ich weiter für mein Leben
mitbekommen als Schande und immer wieder Schandel Hat
mir der Vater oder Du Mutter habt ihr mir ein ordentliches
Beiſpiel gegeben Nein der Vater hat getrunken und geſtohlen
und Du haſt es geduldet Du haſt geſchuftet und Dich geplagt
und als ich kaum erwachſen war haſt Du mich auf die Straße
geſtoßen damit ich Geld heimbrachte viel Geld das der Vater
vertrankl Liebe habt Jhr mir nicht gegeben und auch micht
geben können Jmmer habe ich dageſtanden und gehungert
nach einem freundlichen Wort denn mein ganzes Leben habe
ich hier im Vaterhauſe nur Schläge erhalten Der erſte
der freundlich zu mir war der Mitleid hatte mit dem armen
Kinde auf der Stratze dem flog mein Herz zu dem war
ich mich an den Hals Das iſt nicht meine ſondern Eure
Schuld und Jhr ſprecht von Schande Mutter die ich über
Euch gebracht

Großer Gott im Himmel rief Mutter Webbens de
Deern iſt verrückt vollſtändig verrückt

Nein Mutter ich war nie vernünftiger als heute Es
tut mir leid daß ich das alles geſagt Es klingt micht hübſch
und ich bitte Dich mir nicht böſe zu ſein

Mutter Webbens ſah erſchreckt und verzweifelnd auf ihr
Kind Wie ſeltſam Anke ſprach Wie die dunklen Augen in
dem weißen Geſicht braunten

Jch will Dich ja nicht zwingen Anke lenkie e ein

aber überleg Dir s doch noch mal mit dem Hinrick Was
ſoll denn ſonſt aus Dir und aus dem Lüttgen werden

Eme heiße Röte huſchte über das junge Geſicht dann ſagte
ſie den Blick wie von einer befreienden Viſion durchleuchtet

Es gibt noch einen einen einzigen Weg
Wenn Du doch man bloß den Namen ſagen würdeſt

jammerte die Mutter
Anke ſtreichelte mit ſanſter Hand das runzelvolle Geſicht

Mutter Webbens
Morgen ſchon Mutter tröſtete ſie wird Dir und mir

vielleicht wohler ſein
Dann ging ſie in die Kammer und Mutter Webbens ſah

ihr in ſtillem Jammer nach
Bald darauf verließ Mutter Webbens das Haus ſie wollte

ihren Mann ſuchen Erſt guckte ſie zum alten Kleeblatt
in die Gaſtſtube wo Jürgens öfters einen Schoppen trank
Als ſie ihn aber da nicht fand ging ſie weiter denn wer weiß
was Hinrick unterdeſſen unternommen hatte und ſoviel hatte ſie
doch immer noch für Jürgen Webbens übrig daß ſie ihn nicht
ungewarnt in der Patſche ſitzen ließ

Kaum hatte Mutter Webbens das Haus verlaſſen ſo
huſchte auch Anke die Treppe hinab Sie hatte nur ein
dünnes Tuch über den Kopf gezogen das ihr der aufſteigende
Herbſtſturm immer wieder entriß Tapfer gegen den Wind
ankämpfend ging ſte durch die engen Straßen der Georg
ſtraße zu Jm Scheme der Gaslaternen huſchte ſie an den
Häuſern entlang Am Steintor blieb ſie einen Augenblick
ſtehen dann ſchritt ſie die Nordmannſtraße herunter der Goſen
riede zu Am Klagesmarkt ſtand ſie wieder ſpähend ſtill dann
vog ſie in den dunklen Weg ein der quer über den Nitolai
kirchhof führte

Eine Weile ſtand ſie dort wartend dann ſchritt ſte den
Weg etwas zurück bis zu dem Höltydenkmal das ſich unweit
der alten Nikolaikapelle erhob und drückte ſich hinter das
Säulenpoſtament des Denkmals
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Ein neuer Ueberfall Petersburg 13 Februar Geabend wurde der Privatſekretär des Grotfürſten Nieolai mee

wiuſch Dr Ruſſanow auf offener Straße durch Meſſerſiiche ſchwer
verwundet aufgefunden Er war von zwei Unbekannten überfallen

Die Nachforſchungen der Polizei ſind einſtweilen erſolglos

Großbritannien
Erklärungen des Staatsſekretärs Grey London

13 Februar Unterhaus Der Staatsſekretär des Auswärtigen Grey
antwortete anf die Anf ob er gegebenenfalls die im Zuſammenhang
mit der engttſch ruſſiſchen vention zwiſchen der engliſchen und der
deutſchen Regierung gepilogene Korreſpondenz veröffentlichen
wolle daß es eine ſolche Korreſpondenz nicht gäbe Bellairs fragte ob

mit der auf der Friedens Konferenz im Haag gemachten An
tündi britiſche Flottenprogramm irgendeiner Macht
mitgeterlt worden ſei Grey führte die von den engliſchen Bevol

im Haag am 17 Auguſt vorigen Jahres abgegebene Erklärung

m

an und ſtellte ſeſt daß die engliſche Regierung beren ſein würde den 1905 hab
M welche ebenſo verfahren würden fährlich mitzutellen was fürSchi zu bauen beabſichtige und welche Koſten damit verbunden
wären Die Erklärung hätte die Ännahme zur Grundlage daß tatyächlich
wenn auch nicht in der Theorie die Fiottenprogramme der Großmächte bis

einem gewiſſen Grade von einander abhängig wären Grey fügte hinzune die anderen Mächte zu dieſer Handlungsweije bereit wären

läge Grund vor irgend einer Macht das Flottenprogramm im Voraus
mitzutellen Das Anerbieten der engliſchen Regierung zu der Mitteilung
würde jederzeit aufrecht erhalten werden

Lokales
Der Nachdruck wnferer OriginalSokal Bericht i nur t Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 17 Februar er nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

r Nachbewilligung für Titel II Nr 3 des Haushalitplanes der
SiechenhausStiftung Jnſtandſetzung der Gebäulichkeiten

2 Nachbewilligung für Titel II Nr 1 des Haushaltplanes der Paul
Riebeck Stiſtung Reparaturen an Gebäuden

3 Nachbewilligungen für den Schlacht und Viehhof
4 Genehmigung des Abkommens wegen Landabtretung vom Grundſtück

am Kirchtor Nr 3a zur Straße A
5 e n pes Bürgerſteigs vor dem ſtädtiſchen Grundſtück Frieden

e Nr 16 Landaustauſch zwiſchen Eiſenbahnfiskus Hoſpital St Cyriaci et
Antonii und Stadtgemeinde

7 Genehmigung eines Nachtragabkommens über Herſtellung eines
Tunnels zwiſchen dem Poſtneubau an der Thielenſtraße und dem
Staarsbahnhof
Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1908 und zwar

a Kapitel X Schul und Bildungs Weſen
Abteilung N Stadttheater

O Muſeum
Kapitel XII Feuerlöſchweſen

c Kapitel XIV Reinigung und Beſprengung der Straßen
d Kapitel XV Straßenbeleuchtung

9 Entlaſtung der Rechnung des Stadttheaters für 1905 und Nach
bewilligung

10 e der Rechnung des Stadttheaters für 1906 und Nach
ewilligung

11 Entlaſtung der Rechnung des Leihamts für 1906
12 Entlaſtung der Rechnung der Gasanſtalt für 1904
13 Entlaſtung der Rechnung der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule für

1906 und Nachbewilligung
ndwerkerſchule für 190614 Entlaſtung der Rechnung der

15 an der Rechnung der PaulRiebeck Stiftung für 1906 und
igung16 du e Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1905 und Nach

ewilligun17 S der Rechnung der Theodor SchmidtStiſtung ſür 1906

und Nachdewilligung
18 Entlaſtung der Rechnung über die BankontenRegulierung der

Gerberfaale und Durchburch der Robert Franzſtraße
19 Perition betr die Benutzung des zur Sandgrube am Goldberge

enden Weges
20 n betr das Vetreten des Schlachthofes durch die Kinder der

dort beſchäftigten Schlächter

Geſchloſſene Sitzung
21 Bewilligung eines Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit
22 Desgleichen
23 Desgleichen
24 Erhöhung des Gehalts für den Hoſpitalarzt
25 Petition wegen Erhöhung der Mietsentſchädigung

Der StadtverordnetenVorſteher

Steckner

Der Etats Ausſchuß ſetzte in ſeiner geſtrigen Sitzung die Haus
haltspläne der Feuerwehr des Stadttheaters der Straßenreinigung und
des ſtädtiſchen Muſeums feſt wobei es namentlich bei dem Muſeumsetai
u langen und lebhaften Erörterungen kam Weiter wurden dann nochRachbeorligungen für das Siechenhaus und den Schlachthof ausgeſprochen

und endüich das Pauſchalhonorar für den Hoſpitalarzt von 900 auf
1350 Mk jährlich erhöht

Der Halleſche Kunuſt Verein eröffnet am Sonntag den 16 d M
ſeine nächſte Ausſtellung von Gemälden moderner Meiſter Breyer
Kalckreuth Trübner Walſer Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen

BenerauAnzeiger fur Halle und ven Saatrrets
Statiſtiſches Die Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen

Oberbergamtsbezirks im 4 Kalendervierteljahre waren 1907

Steinſalz Kali Siedeſn der betriebenen Werke m 2 r
iltlere Belegſchaft derſelben 452 7 024 658

Neue Förderung in t 94837 5587 007 32 328
n einſchl Deputate in t 74824 345 135 32 357
Zur Bereitung anderer Produkte einſchl

Einmaß ausgegeben 118898 232242 2018Beſtand am Vierteljahrsſchluß in t 77307 47 545 3261
Vieh und Gewerbeſälz wurden 2028 t neu gefördert und 2146 t ab
geſetzt Es verblieb ein Beſtand von 153 t

V kommunaler WahlbezirksVerein Jn der geſtrigen
Sitzung hielt der Direktor des ſtädtiſchen Elektrizitätswerles Herr Jung
einen Vornag über Die wirtſchaftliche Entwicklung unſeres Elektrizitäts
werkes An der 430 der Geſchäſtsberichte zeigte der Redner zahlenmäßtg
welch bedeutenden Aufſchwung das Werk genommen hat 190l habe man
jaſt allgemein geglaubt es ſei viel zu groß angelegt Zwei Jahre ſpäter
habe man ſich aber ſchon genötigt geſehen Erwellerungen vorzunehmen und

e man abermals vor derſelben Frage 1901 habe
man 140 Abnehmer mit 736 Kilowatt gehabt bie 1907 ſei die Zahl
der Abnehmer auf 1197 mit 4856 Kilowatt geſtiegen ſodaß im Dinch
ſchmtt eine jährliche Junahme von 800 Kilowatt zu verzeichnen ſei Be
ſonders ſel die Abgabe von Kraft an Motore ganz bedeutend geſtiegen

Die a Stromabgabe habe man am 18 Dezember 1906 gehabt nämlich
23610 Kilowanſtunden Während man an Stromgeldern 1901 rund 109000
Mk vereinnahmt habe betrage ſie im Jahre 1907 rund 712000 Mt
das bedeute eine Zunahme von rund 100000 Mk pro Jahr Beſonders
intereſſant waren die Ausführungen des Redners über die Leiſtungsfähigkeit
des Werkes im Vergleich mit der von Elektrizitätswerken in andern Städten
Obgleich in Halle der elektriſche Strom billiger abgegeben wird als in den
meiſten anderen Städten iſt die Bruttoverzinſ eine beſſere Nach dem
mit Beifall aufgenommenen Vortrage teilte der Vorſitzende mit daß auf
die Petition des Vereins bezüglich des Fußgängerweges an der Deſſauer
ſtraße ein Schreiben eingegangen iſt in welchem mitgeteilt wird daß die
Petition durch die bereits vorgenommene Ausbeſſerung ſeine Erledigung
gefunden habe Aus der Mitte der Verſammlung wurde dazu bemerktdaß die zu primitio ſei und nicht en gewünſchten Erfolg
bringe Ein Muglied der Baudeputatſon erklärte er wolle ſich den
Weg einmal anſehen und dann das weitere eventl veranlaſſen
Es empfehle ſich aber wenn ähnliche Wünſche vorhanden ſind dieſe nicht
gleich durch Peiition an die beiden ſtädtiſchen Körperſchaften zum Ausdruck
zu bringen ſondern erſt das ſtädtiſche Bauamt über die Mängel zu infor
mieren Werde darauf nichts in der Sache getan fo ſei die Petition am
Piatze Von anderer Seite wurde betont daß der Fußweg an der Feld
ſtraße den täglich zirka 80 Schulkinder paſſieren müßten ſich in einem
außerordentlich ſchlechten Zuſtande befinde Als Beitrag an dem Fremden
verkehrsverein wurden wieder 10 Mk aus der Vereinskaſſe bewilligt
Herr Lehrer Otto wies in längeren Ausführungen darauf hin wie not
wendig die Errichtung eines Flußfreibades für den Norden der Stadt ſet
Als geeignete Stelle ſei ein Platz in der Nähe der Kabelhäuſer zu be
eiſchnen Das Terrain gehöre aber dem Stromfiskus Bei der größten
eneigtheit den berechtigten Wünſchen der Bewohner des Nordens Rechnung

zu tragen ſei leider nicht daran zu denken eher im Norden ein Flußfreibad
zu errichten ehe nicht ein KanalHauptſammler angelegt iſt

Warnung Nach Mitteilungen die uns geworden ſind erſcheint
es nicht ausgeſchloſſen daß ein gewiſſer D Noble Rowun aus JrwingtonOn
Hudſon den Verſuch machen wird deutſche Einwanderer und deutſches
Kapital für den Anbau von Baumwolle in Texas zu gewinnen Mit dem
Genannten in Verbindung ſcheint ein gewiſſer Fred Opp als angeblichen
Vertreter des Fünf Millionen Klubs von Houſton zu ſtehen Dieſen Be
ſtrebungen gegenüber iſt große Vorſicht geboten

Verſuchtes Verbrechen Ein 30 bis 40 Jahre alter Mann
welcher in einem Blumengeſchäſt einen kleinen Einkauf machte ſuchte die
Verkäuferin durch allerlei Liebens würdigkeiten zu gewinnen Dann machte
er ſich anheiſchig der Dame aus den Linien ihrer Hand die Zukunft zuprophezeien Die Verkäuferin ließ ſich auch ſcherzweiſe darauf ein e

wurde dann aber von dem Unbekannten derart beeinflußt daß ſie in hoch
radige und lange anhaltende Erregung geriet Durch hinzukommendePerſonen wurde ſie von dem Menſchen befreit Ob der Unbekannte irgend

ein Attentat beabſichtigte kann nicht geſagt werden doch iſt Vorſicht
dringend anzuraten

Ein Kind als Lebensretter Jn Paſſendorff lief der 12 Jahre
alte Kurt Sondershaufſen über die bereits morſch gewordene Eisdecke
des Dorſteiches Als er einmal aufſtampfte gab das Eis nach der Knabe
brach ein und verſchwand alsbald im Waſſer Die erſt 11 Jahre alte
Margarete Gerber einzige Tochter des Gaſtwirts G Deutſcher Hop hatte
den Vorfall aus der Nähe beobachtet
an das Rettungswerk Es legte ſich der Länge nach auf das Eis und
drang raſch bis an die Bruchſtelle vor wo es den zufällig noch einmal
auftauchenden Knaben erfaſſen konnte Die Kleine hielt feſt und unter
eigener Lebensgefahr brachte ſie den bereits bewußtlos gewordenen Jungen
glücklich an das Ufer Kurt Sondershauſen erholte ſich bald wieder er
wird wohl mit einem tüchtigen Schnupfen davon kommen Die mutige
Tat des umſichtigen Mädchens verdient beſondere Anerkennung

Unfall Geſtern nachmitiag gegen 5 Uhr ſtürzte die Ehefrau
des Aibeiters Karl Moye geb Trümmel infolge eines Ohnmachts
anfalles vor dem Grundſtück Rathausſtraße 7 ſo unglücklich daß ſie an
ſcheinend eine Rückgrawwerſtauchung erlitten hat und mittels Krankenwagens
dem St Eliſabethkrankenhauſe zugeführt werden mußte

Diebſtähle Aus dem Laden Thomaſiueéſtraße 10/11 wurden in
der Nacht zum 12 Februar für 100 Mt Schokolade und Zuckerwaren
geſtohlen Der Spitzbube verſuchte auch die Kontrollkaſſe zu erbrechen
was ihm aber nicht gelang Er hatte die verſchloſſene Lademür mittels
Nachſchlüſſels geöffnet Ebenfalls mittels Nachſchlüſſels verſchafften ſich
Diebe in das Reſtaurant Brandenburgerſtr 21 Eingang Hier wurden
25 Mk bares Geld und 6 Kiſten Zigarren geſtohlen

Weiteres Lokales ſiehe 1 und 2 Beilage

Schnell entſchloſſen ging das Kind

15 Februar Seite
Telegramme und letzte Nachrichten

Wiesbaden 14 Februar B Das Kgl Theater ver
anſtaltete geſtern zum Gedächtnis Richard Wagners eine Feſwor
ſtellung vor ausverkanſtem Hauſe Es wurde Triſtan und Jſolde in
der gewohnten glänzenden Darſtellung gegeben

Kiel 14 Februar B Der Univerſitätsprofeſſor Dr Peterſen
ein hervorragender Chirurg iſt heute im 60 Lebensjahre an Herzſchlag
geſtorben

Eſſen 14 Februar B Die Kruppſche Fabrik Abteilung
Zünder und Laborierwerkſtätte kündigte wiederum 140 Arbeitern wegen

Arbeitsmangel Viele der Arbeiter waren ſechs hiz fünfzehn Jahre bei der
Firma beſchäftigt

Oels Schleſien 14 Februar B In Oels mußte daß
Königliche Lehrerſeminar ſowie die Präparandenanſtalt geſchloſſen
werden weil die Hälfte der Schüler an Jnfluenza erkrankt ſind

Dresden 14 Februar W Beim Staatsminiſter Grafen
von Hohenthal findet heute Abend eine große Abendgeſell ſchaft ſtatt zu
der im ganzen 900 Einladungen ergangen ſind Der König Prinz und
Prinzeſſin Johann Georg und Prinzeſſin Mathilde werden daran teil
nehmen

Weimar 14 Februar V Der Großherzog beſchied daß
Gnadengeſuch des zu drei Monaten Gefängnis verurtellten Ritterguts
veſizers Brand der den Kunſtmaler Schultze mit dem Auto
mobil tot fuhr abſchlägig

München 14 Februar W Der Erzbiſchof von Bam
berg hat in einem Brieſe an den Landtagsab geordneten Pfarrer
Grandinger deſſen Zuſammengehen mit den Liberalen in der Schulfrage
nachdrücklich verboten

Offenbach a 14 Februar B Die Stadtverordneten
verſammlung hat eine Erhöhung der Lehrerbeſoldungen be
ſchloſſen

Hellfeld Oberfranken 14 Februar B LA Die Schülerin
Roßner die der Kantor Deuerling in der Schule züchtigte brach tot
zuſammen vermutlich infolge eines Herzſchlages durch den aus
geſtandenen Schreck

BVant 14 Februar V Das oldenburgiſche Staats
miniſterium verweigerte die Beſtätigung der Wahl des Landtags
abgeordneten Hug und des Kaſſierers Carſtenſen zu Beigeordneten der
hieſigen Gemeinde weil ſie Sozialdemokraten ſeien

Rom 14 Februar B Sudermanns Roſen ſanden
im Argentina Theater trotz ungenügender Darſtellung die das
Publikum wiederholt zu Mißbilligung hinriß eine warme Aufnahmr
Die Ueberſetzung rührt vom Grafen Nani her

Paris 14 Februar B Jn völlige Geiſtes
umnachtung verfallen iſt nunmehr Coquelin der Jüngere das
ehemalige Mitglied der Comédie Frangçgaiſe Jn der Pariſer Heilanſtalt
wo er untergebracht iſt gehört der Aermſte zu den unruhigen Kranken
Außer ſeinem älteren Bruder Conſtant wird kein Beſuch zu ihm gelaſſen

Paris 14 Februar B Paris hat jetzt eine Richard
Wagner Straße Die Tafel ruo Richard Wagner wurde in Aus
führung eines Gemeinderatsbeſchluſſes am Eckhauſe einer vorerſt nur fünſ

Nummern zählenden Querſtraße der rus Oetave PFeuillet im 16 Arron
diſſement angebracht
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Karton Felpe mit demDorſch Seott Bowne G m b H Frankfurt a M
ZSDeſtandteile Feinſter Medizinal Lebertran 150,0 prima

Glyzerin 50,0 unterphosphorigſaurer Kalk 48 unterphospho
rigſaures Natron 3,0 pulv Tragant 3,6 feinſter arab Gummt
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Weiße Woche Die von großen Geſchäſtshäuſern in anderen
Städten eingejührte weiße Woche hat auch hier die Firma Fried Hermann
Hönicke dem Publikum zugängig gemacht um durch außergewöhnlich niedrig
geſtellte Preiſe Anziehungekraft auszuüben Die Auslagen in den ge
ſchmackvoll dekorierten Schaufenſtern Ecke Leipzigerſtraße und Neue
Promenade legen hiervon Zeugnis ab

ottel C Broskowsl ei
empfehlen ihre Anerkannt guten

Wein Grosshandiung

Weinstuben
Stadtküehe

Mosel Rhein und Bordeauxweine
Wir haben eine Reibe bester Gewächse erster Weingutsbesitzer der Mosel und des Rheins sehr vorteilhaft

erstanden und geben dieselben zu sehr mässigen Preisen ab
Bordeauxwein Interessenten empfehlen wir nusere 99er Originnal Bordenux Gewächse Dieser Jahrgang repräsenttert seit 1875 die beste

Kreszenz nud ist in den Kleinen nud mittieren FPreivlagen fast aAllgemeln vergriffen Hank nuserer grossen s Zt direkt botätigten Einküote haben
wir darin noch einen grossen Bestand den wir in aunserem eigenen Weinteilungstager nater steuera mt lichem Kitversehlass mit grösster
Sorgfalt pflegen

Moselweine
1904 Tommelser p Fl O 75
1904 Brem mer Langenberw

Gewächs M Sehweissel 00
1905 Berwensteler 251904 Cueser Pliohter Gewäehbs J Denzer 50

Griechischer Muscat Wein Originalgewäehs
Griechischer Spezial Meditzinalwein Originalgewäcohs a Fl 2

ſimporial h u

1904 Selzoner Gewöehs G Binzel Selzen
1904 Sierstetner Warte Gewäehs O Schwiebinger Nierstein
1905 Dackenheimer Dreh Gewächs J Winkels Herding
1905 Oppenhelmer Goldberge Gewächs Leop Hertz v
1905 Nersteiner Vockenberg Kiesling

Wir sind dadaereh in der Lage selbst in den niedrigsten Preislagen eine Qualität zu bieten
nicht gewöhnt ist

Als bezonders preiswert offerleren wir
Rheinweine

Gewäecha Heinr Sohlamp Nierstein s

a PFI 50

50

p Fl O 75

Marsala fleur Originalgowäehs ſeiner alter
Vino Vermouth di Torino von Belardi Torino

Gröéme de Bouxzy

wie man sie sonst zu erhalten

Original Bordeauxwe ne
Aedoc Mnrganux p Fl O 8090 1899 St Julien 0000 1899 Chatenu Oitran v 25I 25 1899 Beyeheville v 501899 2 Leovilie v 7550 1999 v Larose 00a Fl
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Trittstrasse 18

Lieferant der Kgl Preuss
Kgl Bayer und Kgl

h Württemb Armeen

Den Alleinvertriod
unserer erstklassigen und

Halle und Umgebung

I llerrn Karl Hechler
übergeben Herr Hechler unterhält stets ein reiech

haltiges Lager unserer neuesten Modelle die sich
bekanntlich durch ausserordentliche Dauerhaftig
koit hervorragend eleganten Ban und erstaun

Behe Preiswürdigkeit auszeichnen

Jittoria Werbe i Mnnn

Vollnoringe
z 7 Stück 25 Pfg empfiehlt

8 TIautwein 31

S

Sehuhwaren Ausverkauf
Die noch in meinem alten Geſchäftslokale Talamtfſtrafze O befindlichen

5 Mitglied d Rabatt Spree

frisch ger lachs
Pfund 75 Pf

Traubenrosinen 75

Krachmandeln 88

Wie urteilen meine werten Kunden über meine Trompeten
itter Harmonikas Herr Litzel in Caternberg ſchreibt Da 7
hre Harmonika dieſer Tage empfangen haben ſo teile ich Ihnenmit daß wir die Harmonika geſtern in einer ganzen e tiſöat

W Probe hören ließen und i
ändigen erprobt worden J

eder das Lob für dieſelbe ausſprach indes fühle ich mich veranlaßt
Jhnen meinen berzlicyſten Dank für die gute n auszuſprechen

Eine ſolchealen Trompeten Konzert Zitter Harmonſka
mit 3 Kegiſtern wodurch man die Muſik beliebig zum
lieren bringen kann ähnlich wie bei einer italieniſchen
Dieſer
304 91
Prachtinſtrument hat

itter Apparat
und iſt deshalb von keiner Firma zu liefern Dieſes

harmoniumartige Muſik mit 50 haltbaren Stimmen
10 Taſten offener Nickelklaviatur zwel Reihen bdrillanten Trompeten

roggte ſeunentt

dieſelbe von mehreren Sach ver
kann Ihnen nur verſichern daß ein
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ittern Tremo

iſt vom Kaiſerl Patentamt unter D

2 Sopeele nis mit Schutzecken 2 Kontrabäſſe Größe zirka 85 Zentimeter

W ioer en 5 es mir möglich dieſe iliefern Mit meinem neueſten GuMark rn e r m au de Sretee e uRobert Hushere Neuenrade r 497 Wertfalen
Tcenngt Da ein ähnlich lautendes V aftiſt ſo bitte auf meine ſie d en ft hier am Platze

Fam Waſche w ſan
u geplättet Vollmanuſtr

Schuhwaren
in großer Auswahl werden nur noch kurze Zeit zu jedem annehmbaren Preiſe ſo lange der
Vorrat reicht verkauft Es bietet ſich hier nie wiederkehrende Gelegenheit zum Einkauf wirklich

W gnter und ſolider Schuhwaren aller Art W
Laden Einrichtung zu verkaufen
Moritz Roeiniclke lamtſtraße 9

s III r

iſt nicht immer am Platze e Sie es überall
was für hübſche rSeifenpulver der
den Namen Goldperle

Fabrikant Carl Gentner Göppingen
Engros bei

ne a

dreſſenſchreſen vergebenb gewaſch ſo unt P an die Exp d Bl

Veilchen
achte an

Gutsehow Barnieske in Halle a S
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